
 

Lise-Meitner-Gymnasium: 
 
Bericht zum Schullandheim der 7B auf dem „Unterschembachhof“  
im Schwarzwald, 27.09.-01.10.21 
 

 

Am 27. September 2021 durfte wir endlich unser sehnlichst erwartetes Schullandheim 

antreten. Unsere Gruppe bestand aus 24 Schüler*innen, drei Begleitlehrer*innen und drei 

Erlebnispädagog*innen und wir verbrachten fünf Tage im Südschwarzwald auf dem 

wunderschönen Unterschembachhof.  

Wir hatten den gesamten Hof für uns alleine und waren auch für das Aufräumen, Putzen und 

Kochen zuständig. Jeder war mindestens einmal für das Tischdecken und Abräumen, Kochen 

und Spülen verantwortlich. Die ganze Woche haben wir vegetarisch (und manchmal sogar 

vegan) gekocht. Das war nicht für jeden immer einfach, doch am Ende haben alle diese 

Woche ohne Fleisch überlebt      . Und manche haben sich danach sogar vorgenommen, 

etwas weniger Fleisch zu essen, weil das für unsere Umwelt eine große Hilfe wäre.  

Unsere Teamer Tinny, Jay und Roland von N.E.W. hatten ein buntes Programm für uns 

vorbereitet. Von Abenteuerspielen im Wald über Bogenschießen, Baumklettern und Henna-

Tattoos bis hin zu Lagerfeuerworkshops und Fackelwanderung war alles dabei. Immer 

wieder wurden uns Aufgaben gestellt, bei denen wir uns als Klassengemeinschaft beweisen 

mussten und nur gemeinsam zum Ziel kommen konnten. Am letzten Abend bekamen wir 

sogar noch eine Feuershow mit Feuerspuck-Einlage geboten. Zwischen den 

Programmpunkten hatten wir immer wieder Freizeit, die wir zur freien Verfügung hatten. 

Auch hier konnten wir endlich mal wieder Zeit miteinander verbringen, ohne dass wir vom 

Unterricht gestört wurden      . 

Insgesamt haben wir fünf sehr intensive und schöne Tage miteinander verbracht. Nach all 

den Wochen des Lockdowns und des Schulstresses war dies eine sehr willkommene 

Abwechslung! 

 


